
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltmigskosten
der landwirtschaftlichenBernfsgenossenschaft,

Aaushaltsplan
über

die Verwaltungskosten des Genossenschaftsvorstandes
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerussgenoffenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Zanuar 1915 bis 31. Iezemöer 1915.
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Titel,

!.

Nr Ginnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandes..............

Von der LandesversichemngsanstaltNheinprovinz. . . .
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (2) Landesräte Gehälter. . .
Für — (1) LllndesmedizinalratGehalt
Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamten
Für 1 (1) Bureauvorstcher....
Für 5 (5) LandesobersekretÜreGehälter

Für 19 (18) LandessekretäreGehälter . . . .,

Für 2 (3) BureaullssistentenGehälter.....
Für 4 (4) Kanzleisekrctäre bezw.KanzlistenGehälter
Für 3 (3) RegistraturenGehälter ......
Für 1 (1) BotenGehalt ........

Wohnungsgeldzuschuß.
Für 2 Landesräte,und 1 technischen Aufsichtsbeamtenje

1300 W ................
Für 34 unter Titel I Nr. 4 bis 9 bezeichnete Beamte je

800 W .................
Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht bezw. die Summe der Ablösung dieser Emolumentc
SummeTitel I.

Netrag
für das

Kalender
jlchr 1915.

257 500

257 500

18 100

4 425
«000

23 050

64 950

6 025
10 350

5 925
1775

3 900

27 200

750
172 450

Betrag
für das

Kalender-
jähr IlW

^

250 552

5 94?
256 5001

17 200
9 200
4 200
6 000

20 650

57 775

5550
9 900
5 625
1700

5 200

27 200

750
170 950
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Mithinjetzt

hl» 6947

6947

l>0

s>,

900

225

2 400

?175

475
450
300
75

weniger

5 94?
5 94?

l>0
5«,

IMO,-^ ^ ,-

9 200

1300

Oemerlmllgen.

LllndesmedizinalratProfessor Dr. Liniger ist am 19. Januar 1914 aus dem Proninzial-
dienste ausgeschieden. An dessenStelle ist vom I, Februar 1914 ab der Dozent
der Chirurgie Dr. Niolineus getreten. Die Gebührnisse für diesen, der bei der
Landesuersicherungsanstaltüberhaupt nicht beschäftigtwirb, sind bei Titel II. 1»
des Haushaltsplans «errechnet worden.

Vergl. vorstehende Bemerkung zu Titel I Nr. 2 der Einnahme.

Soweit Landesselretäre die II. Prüfung noch ablegen, würden deren Gehälter bei
Titel I Nr. ü mit einer Zulage von 5NU Ätk. zu verrechnen sein.

Eine Lllndesselietarstelle gelangt voraussichtlicham 1. August 1915 zur Besetzung.

Der Bote erhält freie Wohnung mit Heizung und Beleuchtung im Landeshaus. Der
Wert dieser Emolumente wird seitens der Berufsgenossenfchaft an den
Haushaltsplan der Zentraluerwaltung gezahlt.
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Titel. M

,!.

Ausgabe.

Andere personlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter, den im Nebenamt

tätigen ärztlichenBerater ...........
Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,

Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, fernerzur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, foweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
werden können, sowie der Kostenfür das Heften der Akten

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbcamtensowievon
deren Hinterbliebenenzur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invaliden- bezw. Witwen¬
geld) gemäß der crlafsenenGrundsätzeüber die Invaliden-
und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhcgehaltsberech-
tigten Beamten usw. der Provinzialverwaltuug . . . .

Für Dienstkleidungdes Boten
Summe Titel II.

Netrag
für das

Kalender-
j«chr 1815.

^

4 000

7 300

600

24 903

47

180
37 030

?s>

iU

«!

Netrag
für das

Kniend^'
jlchr 1914

Mithin jetzt

9 500

600

25 785

4?

180
36112

4000

weniger

2 200

881 M

ßemerkungen.

Vergl. Bemerkung unter Titel I, 2 der Einnahme.

Ans diesen«Kredit beziehen zurzeit 4 als Hilfsarbeiter beschäftigtePer¬
sonen 4740 Mk. Vergütungen, die sich uoraussichtlich für das
Jahr 1915 steigern werden »uf........... 4 989

Der Bestimmung des Neichs-Versicherungsamtsgemäß sind
auf diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Akten¬
heften zu «errechnen.

Die Ausgabe hierfür betrug in 1911 . 1 841,91 Ml.
„ „ 1912 . 2 519,15 „

» ^3 . 2 663,83 „
zusammen ? 024,39 Mt.

oder durchschnittlichrund ..... 2 341,46
Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe von

rund 7300 Mk.

Mk.

7 330,46 Mk.

Die Ausgabe betrug in 19N......410 Mk.
„ „ 1912 ..... 130 „

........ 1913 ..... 370 „
zusammen 910 Mt.

oder durchschnittlich303,33 Mt. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

15°/» des Durchschnittseinkommensaller etatsmaßigen Stellen.

Empfängerin ist die Witwe des früheren, am 28. März 1913 verstorbenen Kanzlei-
Hilfsarbeiters Nueseu.

Dieser ist vom 1. April 1913 ab ein Witwengeld von 200 Ml. jährlich zu¬
gebilligt worden. Da der Verstorbene während seiner 17 jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Ncrufsgenossenschafttätig war, so entfällt auf diefe nur ein
entsprechenderTeil, während der Nest von der Zentraluerwaltung zu tragen ist.

Die Ausgabe betrug in 1911.....111,50 Mt.
,^ .. „ 1912.....278.65 „

„ „ 1913..... 192,25 „
zusammen

oder durchschnittlichrund 191,— Ml.
582,40 Mk.

Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

11
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

»,. des Genossenschaftsuorstandes....

K. der Genossenschaftsverscimmlung

Netrag
für das

Kalender-
jnhr 1915.

400

4 000

o. der Beamten

«,. Für Lokalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zins, Gcbäudmnterhaltnng,Fcueroersicherung .....

I). Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltungdes Inventars und Druckkosteu. . .

o, Porto, Fracht und Telegraphengebiihren

7 500

Betrag
für das

Kalendel'
jähr 19^

Mithin jetzt

400

4 000

7 200

8 200

. 9100

Zu übertragen

7 500

7 200

8 200

86400

9100

36 40»

ZemerKungen.

Nach § 2 l, der Geschäftsordnung für den Genossenschaftsuorstandfallen die durch die
Grlediguug berufsgenossenschaftlicherGeschäfte den Mitgliedern des Prouinzial«
llusschussesentstehendenKosten der Berufsgenossenschaftzur Last.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911.....149,80 Ml.
„ ,, 1912.....217,14 „

„ „ „ »913 .... . 148,50 „
zusammen 515,44 Ml.

ober durchschnittlichrund 172,— Ml, Der seitherige Ansatz ist beibehalten.
Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911 .... 2119,46 Ml.

......., „ 1912 .... 2809.87 „
" " 1913 - - - - 2790.12 „

zusammen 7719,45 Ml.
oder durchschnittlich2573,15 Ml.

Nach der Neichsuersicherungsordnuug ist die Genossenschaftsuersammlung
alljährlich einzuberufen. Da in dieser Versammlung über Abänderung der Unfall-
verhütungsuorschriften beschlossenwerden soll, so hat hierüber in einer Sitzung
des Genossenschllftsuorstandesunter Hinzuziehungvon je 15 Vertretern der Arbeit«
geber und Arbeitnehmer eine Vorberatung stattzufinden. Die hiernach für 1915
vorzusehendenKosten sind, wie im Vorjahr, auf 4000 Ml. zu veranschlagen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911 .... 7 842,32 Ml.
............1912 .... 7524— „

„ „ 1913 . . . .7 961^87^,
zusammen 22 828,19 Ml.

oder durchschnittlichrund 7610,— Ml. Der vorjährige Betrag ist beibehalten
worden.

Die durch die Revision der Netriebe durch technischeAufsichtsbeamte ent¬
stehendenReiselostenstellen nach Bestimmung des Reichs-Versicherungsamts„Kosten
der Unfallverhütung" dar, während die Kosten der Reisen zwecksNachuntersuchung
uufallnerletzter Personen als Kosten der „Unfalluntersuchung und Feststellung der
Entschädigung" verrechnet werden.

Dieser Betrag ist laut Vereinbarung an die Prouinzialverwaltung zu zahlen.

Die Kosten für Schreibarbeiten, soweit sie von den vorhandenen Kanzleibeamten nicht
bewältigt werden können, sowie die Kosten für das Heften der Alten werden be¬
stimmungsgemäß aus Titel II, l bestritten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911.....7 094,28 Ml.
„ „ 1912.....8114,60 „
„ „ 1913..... 9 846,03 „

zusammen 25 056,91 Ml.
oder durchschnittlichrund 8352,— Ml. Der vorjährige Betrag erscheintausreichend.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1911 ... . 9102,52 Ml.
„ „ „ „ 1912 .... 9045,08 „

.. 1913 .... 9914,1? „
zusammen 28 061,77 Ml.

oder durchschnittlichrund 9354,— Ml. Der »origjährige Betrag erscheint aus¬
reichend.

11"
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Titel. N,

III,

l.
!!,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
ä. Bekanntmachungskosten ............
e. Entschädigungan die Zentralverwaltung für Erledigung

der Kassengeschäfte.............
k. Krankenversicherungsowie Beitrage zur Invaliditäts- und

Altersversicherung .............

F. Sonstiger Verwaltungsanfwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1915.

»6 H

36400

100

5100

200

6 21919
48 01919

172 450
37 030
48 019

25? 500

25? 500

Netrag
für dab

Kalender-
jähr Mi'

3« 400
100

5100

370

7 46?
49 43?

170950
36112
49 43?

256 500

256 500

l»e
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Mithin jetzt

1500
918 ?l.

weniger

170

1248
1418

?!»
?s,

Bemerkungen.

In den letzten Jahren sind keine wesentlichenVekanntmachungskostenentstände!,.Der
Betragist aber beibehaltenworden für etwa notwendig werdendeBekanntmachungen.

Der Veitrag entspricht der wirklichenAufwendungder Prouinzialverwaltung.

Es ist der voraussichtliche abgerundeteBedarf für 4 Personeneingestellt.Von der
gesetzlichenKrankenversicherungsind diese Personen befreit, weil ihnen von der
Berufsgenossenschaftein Anspruch in Hohe der Regellcistung der Krankenkassege¬
währleistet wordenist. Gegenüberdem Vorjahreist der Beitrag zur Angestellton¬
versicherungfür eine Röntgenassistentin,weil diese ausgeschiedenist, weggefallen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1!>l1 . .
„ ,< /, „ „ ,» ^^ .

6 224,12Mk.
5 928,84 „
«UU7,8N „

zusammen18 250,76 Mk.
oder durchschnittlich6084,—Mk. Der Kreditdient vorwiegend zur Bestreitung
von Prozeßtosten,die durch Negrehklagenentstehen. Auch wird daraus der
Mitgliedsbeitragan den Verband der deutschenBerufsgenossenschaftenbcstritten
und die Kosten gezahlt, die durch die Zugehörigkeit zur Vereinigungder deutschen
landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftenentstehen.
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